
l,Beiblatt Beiblo.tt zur Parlnmentsltorrespon4e •• ! " 15.Februar 1949. 

Anfro.gebeantwortua& 

. Wi,dlaa'....· 
tde Anfrage der Abg~Rosa J 0 C h n n n ~ ....... u yoa 19.Jänner 

d.J. <ln den Bundeskanzler Dr" lng.r i g 1 und deh BQ,4e."later für Inneres 

a b:tfeJf:n~/,ba.:lnt:!lf~FJ~r vMnUliRBtf31;edhl!rMlflmen des Innenmin1stera, 

wie tolgt: 

.Im Weinbaugebiot der Gel!lßinde StollhoteD, BeslrJtSt..POlten. beobach­

t~ten 1m August 1946 zur Zeit der b~ginnenden !raubentelte OrtsbewohneJ' ,mei 

sowjetisohe SOldaten,. die sich in eineEi WeUt;artoa .ll schAffen machten. Die 
bei den Soldaten wurden von dem in seinem We~e. arbeitenden 44Jährigen . 

Landwirt lranz ~chner nus stollhotel1 bemerkt. Er eilte auf die Soldaten _, 

d1.c vor ~hm dio Fl~cht. ergriffen. Auf der Straase .ach fre.1saauer wurd&n die. 

bc1don Soldaten von dem 33jährigen Landwirt ,~_. Battlle:r geaeinsBlnli1it den 

18jährigenLandwirt88ohn und Elektriker Josot SUttererund dem 37jährlgen 

Landwirt 'lorian Stockingcr aus Stollhofen fost~ehalteB. Blebei kam es zwisohen 

4iesen Hinnern und den Soldaten zu einen Handec:tl8ngell duroh das aber keiner 

dQ%, .~teiligt(tn Slinen ltörperlj,ohen Scl1aden d~V9n~n&. Jfl,.f ~tte"rq; und Frau 

Bllftner übergaben sc:hlicsslich die beiden Sowjetaoldat.cn auf der Straese naoh 
Tra.isOIluer dem geneindeamtlich bestellten Flurwächter und Weinhüter, dIlmlt er 

sie duroh die Genda~rie ip ~~a.iscauer der sowjetischen KOac8ndant.ur vorfUhren 

lZl.~se. 

4ufct,el:l WeE§e nach T~ismauer bege·pet. 41 ••. '- ~\l.Jlll~ ~j.Der $OVl~ et.~,~hen 

Patrouille, welolle die beiden Solda.ten und die bee1ei,tenden Zivl1peraonell 
festnAhc und zur sowjetischen Koccandantur bra.chte. Das Gen4armeriepoaten­

ko~~do Trai8~er wurde von einem dQrt stationierten hUheren sowjetischen 

Offizier beauftragt, die an dem Vorfalle beteiligt gewes8nenPersonen bis. zu 

seiner weiteren Entscheidung in Geceindearrest in !raiscauer festzuhalten. 

AUf Grund dies8s Auftra.gcs wurden der Elektrlk~ Josef BUttererund der L~d­

wut Florian Stooldnger nooh aD se Iben Tage und vier tage 8päte~ die Land­

wirt.e Pranz Lochner und Pranz Haftn&l' 11:1 Gemeiftdeaa:rest Traiamuer in. Haft 

eesetzt. Drei jugendliche Burschen aus Stollhofen. die gleiohtallsvon der 

sowjetischen Patrouille festgenooccn wurden. waren nach DQhrstündigenVerhören 

b~reits vorher von der Bes~tzungsbeharde entl:\ssen worden. 
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Sechs ~e llaoh dioseo Zwischenfall crschieJttJ. 'Tiei sowjetische 
Offiziere und stellten die beiden sowjeti~ohen Soldaten ~,n Verhafteten gegen­

über. Josef Hutterer und Florian Stockinger wurden Yan 4iescn pIs diejenicen 
Männer bezeichnet, die an. dem Handgemenge beteiligt waren. Eine sowjetisohe 
Pntrouillo führte die beiden daraufhin über Anordnung dos sowjetischen Offiziers 
sofort in ein in der Nähe von Traisoauor bofindliches Unger der sowjetisohe~ 
ArocQ ah.Franz Lechner und Franz Haftncr oussten, obwohl ihre Teilnah~e 6n doo 

Handßenenge von den sowjetisohen Soldnten nicht behauptet wurde, nooh einige 

Wochen hinduroh im Geooindoarrest TraisQauer Angehalten werden, Bei ihrer Frei­

lassung wurde ihnen üb9r Auftrag der Besatzungsbehörde die Verpfliohtung auf­

erleGt, sioh jederzeit zurVerfUgung des Gend~roeriepo$tenkomcando8 Traismßuer 
zu halten. 

·An 27.August 1946 wurden Jasef IlL2.ttel'Ql' W'ldl'lorian stockinger VOl1 

sowjetisohen Organen aus Traisnauer abtrsasportiert. Fran~ Haftnel" und Fr.t\l?z 
Leohncr wurden äber Auftrag der sowjetischen Komandantur aa 5.0ktober 1946 
neuerlich in Haft gesetzt und 11m 7.0ktober der sowjetischen .lCommandantur in 
Eisenstadt, wohin vernutlieh auoh Josef Butterer und Floriaa Stockinger ge­
bracht worden waren, überstellt. 

Da die Verhafteten, dur6hwegs ortseingeseuene kleine Landwirte,die 

'11011 den Erträgnissen ihrer Heingärten leben, unb esoholte1\ sind und sieh des 
'be~ten Leuoundes erfreuen, aus$crden für Familien mit mehreren Kindern .zu sorlP n 

haben, wurde vom Bundesknnzler~te, Ausw~rtige .\ngelegenheiten, die politische 
Vertretung österreichs in der UdSSR angewiesen. für sie zu intervenieren. Diqse 

bereits in Jahre 1947 erfolgte erste Intervention.blieb nach ~tteiluftg dea 
Bundes knnzleramtes trotz Betreibung unbellntwort~t. Die polit iscbe Vertretuna 

in Moskau wurde daher 11:1 August 1948 von Bunde s knnzleramte , Auswärtige Ange­
legenheiten, neuerlich beauftragt, die Mögliohkeiten einer Intervention zu 

Gunstender Angehaltenen znpl'Üfen. Das Ergebnis dieser Intervention war schein­
bnl' lediglich die FeststellUila des derzeitigen Aut'entha.lt ... sortes von drei 

der Verhnfteten, und ZVfar des Josef Hutterer im ArbeitslalPl' 12 der Mord­
rlnisohen ASSR, des Franz Hnftner im Arbeitsln.ger 3 in Kemerowo und des Pranz 

Leahner in Medveshogorsk. Der ßufenthaltsort des Florian Stockinger ist bisher 
unbekannt geblieben_ 

Uber Veranlassune des BundesainisteriuosfürInneres haben die Ancehörige. 
der Verhafteten, die vermutlich zu einer Freiheitsstrafe nicht bekannter Dnuer 
verurteilt wurden. Gnadenaesuche ~ Naohsicht des Strafrestes an das Zentrale 
Exek-utivkonitee der UdSSR in Moskau eingebracht". Die Gnadengesuohe wurden von 
BundesminhteriUl!l für Innßres am ll.November 1948 an das sowjetische Elenent 
des Alliierten Rates weitergeleitet"und blieben bisher unbeant~ortet; ebcnsö 
langten Nachrichten Uber das weiter~ Schicksal der GenAnnten nicht oehr ein. 

-.-.-..--.-.- ....... 
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